
Zahnmedizin auf dem 
neuesten Stand
ZAHNARZT CHRISTIAN IRRGANG 
Im Mai 2017 fanden in Malaga 
gleich zwei Kongresse zu wich-
tigen Schwerpunkten der moder-
nen Zahnmedizin statt. Vom 25. bis 
27.05. trafen sich über 4.500 Teil-
nehmer aus ganz Europa zum Kon-
gress der SEPA (Spanische Gesell-
schaft für Parodontologie und Im-
plantologie) auf dem Messegelän-
de in Malaga. Referenten aus den 
USA, Schweden, Deutschland und 
natürlich Spanien brachten die Teil-
nehmer in zahnreichen Workshops 
und Vorträgen auf den neusten 
Stand der Wissenschaft und Praxis:  

Auf dem Gebiet der Parodon-
tologie war es neben neuen Behand-
lungsmöglichkeiten ein wichtiges 
Thema der Zusammenhang zwi-
schen Parodontitis und der allge-
meinen Gesundheit. 

Durch Langzeitstudien ist jetzt 
endlich wissenschaftlich klar bewie-
sen, dass Parodontitis das Risiko für 
Herzinfarkte und Schlaganfälle stark 
erhöht. Insbesondere wurde der Zu-
sammenhang zwischen Diabetes 
und Parodontitis wissenschaftlich 
belegt. Im Prinzip waren diese Zu-
sammenhänge schon länger be-
kannt, aber noch nicht durch Stu-
dien bewiesen. Jetzt gibt es auch 
in Spanien Initiativen, die die allge-
mein- und zahnmedizinische Be-
handlung von Diabetikern besser 
vernetzen sollen. Auch nach jahr-
zehntelanger, weltweiter  Forschung 
sind allerdings die genauen Zusam-
menhänge zwischen Diabetes und 
Parodontitis immer noch nicht bis 
ins Letzte geklärt.  

Auf dem Gebiet der Implantolo-
gie entwickelt sich der Bereich des 
Knochenaufbaus am schnellsten 
weiter. In näherer Zukunft soll Kno-
chenersatz, der aus körpereigenen 
Zellen des Patienten im Labor ge-
züchtet wird, verfügbar sein. Die 
Tendenz bei den Implantaten selbst 
geht zu weniger invasiven Opera-
tionen und zur Sofortversorgung 
und -Implantation. Unter bestimm-
ten Voraussetzungen führt das Ein-
setzen des Zahnimplantates direkt 
nach der Zahnentfernung und die 

Versorgung mit einer provisorischen 
Krone zu sehr guten und sicheren 
Ergebnissen. Natürlich liegt der 
Schwerpunkt im ästhetisch wichti-
gen Frontzahnbereich. Dabei darf 
bei den natürlichen Zähnen keiner-
lei Entzündung im Zahnfleischbe-
reich vorliegen.  

Daher vernetzen sich die Implan-
tologie  und die Parodontologie, die 
sich mit Vorbeugung und Behand-
lung von Zahnfleischentzündung 
beschäftigt,  immer mehr. Aufgrund 
der großen Verbreitung von Zah-
nimplantaten, die in den letzten Jahr-
zehnten gesetzt wurden, gehen die 
Experten davon aus, dass in Zu-
kunft auch Periimplantitis, das heißt 
die Zahnfleischentzündung um Im-
plantate, eine zunehmende Bedeu-
tung in der zahnmedizinischen Pra-
xis haben wird.  

Anfang Mai drehte sich auf dem 
IV. Simposium für Digitale Zahn-
medizin alles um die Möglichkei-
ten, die das Digitale Zeitalter auf 
dem Sektor der Zahnmedizin bie-
tet. Das Interesse und die Verbrei-
tung der Digitaltechnik in Spanien 
holen gegenüber beispielsweise 
Deutschland in den letzten  Jahren 
massiv auf, was sich auch hier an 
den Teilnehmerzahlen zeigt.  

Seit mittlerweile fast 30 Jahren 
ist die abdrucklose Versorgung von 
Zähnen mit Inlays und Teilkro-
nen  aus Keramik möglich. Das er-
folgt durch Scans und computer-

gestütztes Design und Fertigung 
mittels virtueller Modelle in einer 
Sitzung. Der Erfinder des ersten  
und daher besterprobtesten Sys-
tems, CEREC, hielt einen sehr in-
formativen Vortrag über die Ent-
wicklung dieses Systems seit den 
Anfängen. Wissenschaftlich klar be-
legt ist die langjährige Zuverlässig-
keit der computergestützten Kera-
mikversorgungen. Früher oder spä-
ter kann die Digitaltechnik tatsäch-
lich auch bei größeren Versorgun-
gen wie Brücken die Abdrucknah-
me ersetzen, es gilt jedoch auch 
noch einige technische Schwierig-
keiten zu bewältigen. 

Bei beiden Kongressen haben 
die Referenten immer wieder da-
rauf hingewiesen, dass moderne 
Zahnmedizin nur durch den Ein-
satz von Vergrößerungsoptiken in 
Verbindung mit moderner Licht-
technik also etwa Lupenbrillen mit 
LED-Beleuchtung möglich ist, da 
die Anforderungen an die Prä-
zision der Behandlung nur so zu 
erfüllen sind. Dadurch lässt sich 
eine für den Patienten komfortab-
lere und langfristig erfolgreiche 
Therapie realisieren. 
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